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Trägerschaft der geplanten Kindertagesstätte im Baugebiet Krebelspfad in Köln-
Worringen 
 
Aufgrund der anstehenden Kommunalwahlen und der vorläufig letzten terminierten Sit-
zung des Jugendhilfeausschusses am 01.09.2009 erfolgt diese Mitteilung kurzfristig. 
 
Das Baugebiet Krebelspfad in Köln-Worringen wird im Rahmen des Wohnungsbaupro-
gramms 2015 entwickelt. Der Bebauungsplan ist rechtskräftig. Erschließung und Bebau-
ung der südlichen Baufelder (Privatbesitz) sind im Gange. Die Baufelder nördlich des Kre-
belspfades einschließlich des Standortes für die Kita befinden sich in städtischem Eigen-
tum. Die Baureife der restlichen Baufelder ist für den Verlauf des Jahres 2009 anvisiert. 
Die Vermarktung der städtischen Wohnungsbaugrundstücke wird auf diesen Zeitplan ab-
gestellt. Insgesamt werden in diesem Baugebiet ca. 240 – 250 Wohnungen entstehen (da-
von ca. 140 – 150 Einfamilienhäuser). 
 
Für das Baugebiet wurde eine 3-gruppige Kindertagesstätte angemeldet. Nach aktueller 
Berechnung besteht weiterhin ein Bedarf an Plätzen in Kindertageseinrichtungen; im 
Stadtteil werden mittelfristig noch 55 Plätze für unter dreijährige Kinder und 40 Plätze für 
Kinder mit Rechtsanspruch benötigt. Der Neubau am Krebelspfad sollte daher für 2 x 
Gruppentyp I und 1 x Gruppentyp II konzipiert werden. 
 
Soweit geeignete Einrichtungen von anerkannten Trägern der freien Jugendhilfe betrieben 
werden oder rechtzeitig geschaffen werden können, soll die öffentliche Jugendhilfe von 
eigenen Maßnahmen absehen. Ausgehend von diesem Subsidiaritätsgrundsatz in der 
Kinder- und Jugendhilfe sowie unter Wahrung der Trägerneutralität möchte die Verwaltung 



 2
daher den freien Trägern die Möglichkeit einer Bewerbung um diese Einrichtungsträger-
schaft geben. 
 
Träger, die Interesse an der Übernahme haben, können sich bis zum 09.10.2009 formlos 
beim Amt für Kinder, Jugend und Familie bewerben. 
 
 
 
gez. Dr. Klein 
 


